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Klima- und Energiebilanz Stadt Aarau, Stand 2020 

 

Die Aarauer Stimmbevölkerung hat im März 2012 mit der Annahme des Gegenvorschlags 

zur Volksinitiative «Energiestadt Aarau konkret» einen behördenverbindlichen Grundsatz-

beschluss gutgeheissen, der für Aarau einen Absenkpfad festlegt und die Ziele der 2000 

Watt Gesellschaft in der Gemeindeordnung verankert. Mit der Verabschiedung der Klimast-

rategie wurden im Februar 2021 neue Klimaziele vom Stadtrat beschlossen. Das überge-

ordnete Ziel heisst "Netto Null bis 2050" und entspricht den Zielen des Bundesrats.  

 

Alle zwei Jahre wird eine Zwischenbilanz erstellt. Die Werte für 2020 liegen vor.  

 

Der Zielwert für die Reduktion des Primärenergieverbrauch wurde erreicht. Die Zielwerte 

für den Anteil erneuerbarer Energie am Primärenergieverbrauch und für die Treibhaus-

gasemissionen wurden nicht erreicht.  

 

Die Bilanz von 2020 zeigt, dass die Stadt Aarau zwar in die richtige Richtung geht, aber 

weitere Massnahmen notwendig sind. Um das ambitionierte Ziel von netto null Emissionen 

zu erreichen, sind alle Akteure gefragt – die Stadt, der Bund, der Kanton Aargau, die Wirt-

schaft, die Forschung und die Bevölkerung. 
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Abbildung 1 Ist-Werte und Zielwerte gemäss Klimastrategie 2020 
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Der Primärenergieverbrauch der Stadt lag 2020 bei rund 5'100 Watt pro Kopf. Gegenüber 

2010 ist er um 24 % gesunken. Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass die 

Eniwa im Jahr 2017 ihre Stromprodukte für die Grundversorgung vollständig auf erneuer-

bare Energien umgestellt hat. Dies senkt den Primärenergieverbrauch durch den wegfallen-

den Strom aus Kernkraft.  

 

 

Abbildung 2 Primärenergieverbrauch in Watt pro Einwohner und Jahr 

 

Im Jahr 2020 lag der Anteil der erneuerbaren Energien am Primärenergieverbrauch bei 

27%. Im Jahr 2010 lag der Anteil bei 13 %. Er konnte somit in den letzten 10 Jahren ver-

doppelt werden. Dies liegt vor allem daran, dass die Eniwa ihre Stromprodukte für die 

Grundversorgung vollständig auf erneuerbare Energien umgestellt hat und grosse Investiti-

onen im Bereich des Fernwärmeausbaus getätigt hat. Dennoch wurde das Ziel für 2020 (35 

%) nicht erreicht und es braucht weitere Massnahme für die Steigerung des Anteils erneu-

erbarer Energien.   

 

Im Jahr 2020 lagen die Treibhausgasemissionen bei rund 7.3 Tonnen CO2-Äquivalenten 

pro Kopf. Seit dem Jahr 2010 sind diese um 1.2 Tonnen pro Person und Jahr gesunken. 

Der Zielwert gemäss Klimastrategie liegt bei 6.4 Tonnen für das Jahr 2020 und wurde so-

mit nicht erreicht. Die zusätzlichen grauen Emissionen liegen je nach Jahr zwischen rund 8 

und 9 Tonnen pro Person und Jahr
1

. 

 

                                                

1

 Die Erhebung dieser grauen Emissionen ist aufwändig und mit hohen Unsicherheiten verbunden. So bestehen nur Schätzungen 

für die gesamte Schweiz. Für die Schätzung der Aarauer Emissionen wurden die direkten Emissionen gemäss Treibhausgasinven- 

tar vom gesamten Schweizer Fussabdruck abgezogen und pro Kopf umgerechnet. 
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Abbildung 3: Treibhausgasemissionen in CO2-Äquivalenten in Tonnen pro Kopf und Jahr (Quelle: Daten der Stadt, Umwelt-

gesamtrechnung 

 

Rund 45 % der städtischen Emissionen resultieren aus dem Wärmeverbrauch, da der 

Hauptteil der Wärme immer noch mit fossilen Energieträgern (Heizöl, Erdgas) erzeugt wird. 

Auch das Mobilitätsverhalten trägt mit 45% stark zu den Emissionen bei
2

 (Vgl. Abbildung 

4).  

 

 

Abbildung 4 Zusammensetzung der Treibhausgasemissionen gemäss Systemgrenze in der Stadt Aarau (Quelle: Daten der 

Stadt), 2020 

 

Die Treibhausgasemissionen werden auf dem Stadtgebiet nach dem Territorialprinzip zu-

züglich der Treibhausgasemissionen des Flugverkehrs betrachtet. Es werden dabei die 

Emissionen aus dem gesamten Lebenszyklus der genutzten Energie berücksichtigt. Nicht 

                                                

2

 Die Daten stammen aus der Energiebilanz (EcoSpeed Region) Aarau. Darin sind die immatrikulierten Fahrzeuge der Stadt er- 

fasst. Anhand der Fahrzeugkategorie wird der jährliche Verbrauch abgeschätzt. 
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Teil der engen Systemgrenze sind die grauen Emissionen
3

 des Konsums der Aarauer Bevöl-

kerung, da hier die Stadt nur über begrenzte Daten und Einflussmöglichkeiten verfügt. 

Trotzdem werden die grob geschätzten grauen Emissionen in der Bilanz zur Information 

dargestellt. Entsprechend der engen Systemgrenze liegt auch der Hauptfokus der Hand-

lungsfelder und Massnahmen nicht auf den grauen Emissionen. Dort, wo die Stadt jedoch 

selbst auf die grauen Emissionen Einfluss nehmen kann, sieht sie auch hier Massnahmen 

vor. 

 

                                                

3

 Graue Emissionen sind Emissionen, welche indirekt durch den Konsum von Gütern und Dienstleistungen entstehen, etwa durch 

den Anbau von Nahrungsmitteln, die Produktion von Kleidern, Möbeln, Gebäuden oder Fahrzeugen. 


